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13üd)erfdjau.
«Prof. ©r. #, 31. 6cf)tmi>: ©er Hunftbettug unb feine

©ntlatbung. Sexlag ©efellfdjaft jux f^ôtbetung MtuteHen
£ebend, 58ud)brucfetei jjal. SUffiger & ©ie., SBäbcndtoil-
Qüridj.

©iefe flat unb lebendig beifügte Untetfudjung aud
bei gebet emed fjo^en ©ele'gtten, bei mit allen ggfexn
bei Hunft unb bei SBahtbaftlgfelt betfdjtieben ift, fegt
fid) auf 37 Seiten Seit unb fünf feljx fdjonen unb auf-
fdjtugreidjen SMlbtafeln mit bem Hunftbetrug, feinet ©nt-
laxbung unb feinet Selämpfung gründlich unb tempeta-
mentbolï audeinanbet.

Meinet bon und hat Voo^t getougt, in toeldjem Umfange
Hunftbetrug 311 ©efdjäftdgtoecfen betübt toitb. ©djmid ge-
langt auf ©tunb audgebegntet ©tfafjrung gut Soxftellung,
baß jebex gtneite obex bxitte Sammlet, bet ein 2Beif bon
336tflin su gaben glaubt, in 2Bitflidjtelt nut ein itttüm-
lief) bem SHeiftet gugefdjriebened SDßetf obex gat eine
§ätfcf)ung befigt. ßaut amtlicher Statiftif fotten 30 000
©emälbe bon ©amille Corot nach 3lmetifa audgefügrt
toorben fein, bon toetdjen, toie bodljafte ßeute beifügen,
3000 gut gefäfdjt obet edjt getoefen. ©et Hunftbetrug, bet
gum toefenttidjen Seil im SÖotfpiegeln berühmter obet bodj
anetfanntet Autoren befteht, toitb, glaubt bet Setfaffet,
bon ben ©etidjten gu toenig beamtet; anberfeitd ift btn-
felben nodj 311 toenig belannt, toie feljt bie Atetboben bet
jungen SBiffenfdjaft eine Sicherheit in ©cbtljeitdfragen
bietet. Son gang befonbetem îSnteteffe finb für ben Hunft-
fteunb bie Sitten bêt llnterfud)ungdmethoben: SOergrßge-
rungdglad, 3îôntgenftrahlen, Quatglampe, djemifche Ün-
tetfudjung, ftiliftifche Untetfudjung. Sie Sotbebingung
einer Silbptüfung ift eine methobifdje 33etradjtung, toofüx
bie toiditigften Anregungen, gunädjft nut gum SSeftim-
men bon ÜJteiftern unb Spulen, bon ©iobanni SUloretti,
einem Sllterdgenoffen ffafob 33utdfjatbtd audgefjen.

SJlutter unb Hinb. gabrbudj fût Hinberpflege unb fja-
milienglüd 1943. SBatter Äoeptfjien Setlag, SJteitingen.
Wt. 1.-.

©d ift erfreultdj, toie reidjhattig biefed gediegene 3al)t-
budj immet toiebet batgeboten toitb. 60 ift ed etflärlid),
bag ed in bem ettoad mebt aid einem gabtgebnt feined
Seftebend ftdj eine groge ßefetgemeinbe fdjaffen tonnte,
©ang fidjerlidj toitb ed bott, too cd ©ingang gefunden
bat, übet bie Sebeutung bed Halenberd bmaud gelangt
fein, denn nidjt nut bie Stutter toitb ihn mit ©etoinn gu
Sate gieben, aud) bet fütforglidje trjaudbatet toitb mit
ffteuben fidj bet Äcftütc bed Holenberg hingeben.

2Bertboll ift, bag bad Sbema Stutter und Hinb toeit ge-
fagt toorben ift. So ift neben der Pflege nnb ©tgiebung
bed Htemîinbed audj bie fpeitete Alterdftufe bebanbelt.
Son ©r. ©. «Probft finden mit einen toegleitenben Sei-
trag übet „©ad iafdjengelb unfetet Hinbet". ©ie be-
fannte Serufdberatetin Sofa STeuenfdjtoanbet, Setn, be-
banbelt bad 3Tjema: „SBo fteben toit mit bet Setufd-
toabl unfetet SJtäbdjen". Setufdbetatet 31. 3Jtündj, Setn,
geigt in feinem Seittag „Unfet Hnabe foil ttogbem Ate-
djanifer toetben!" fel)t einbruifdbott, toie toiäjtig bie Se-
tufdtoabl bet Hinder ift, toie getniffe Steigungen nodj
lange nidjt bie ^Befähigung für einen beftimmten Setuf
angugeigen betmögen, ©d find nut einige bet behandelten
ïbemen genannt. Stan mag bad JJabtbudj auffdjlagen too

man toill, ftetd toitb man intereffante unb aftueüe 3Iuf-
füge finden.

Sefte litetatifdje Seittäge unb ©ebiajte fehlen nicht,
©ie Silbaudtoabl itluftriert trefflich ben bielfeitigen 2c*t.
©iefe. ffüKe bon Sluffâgen, ©ebidjten unb Silbern ift gu
einem einheitlichen Suche beteinigt, bad betbient, bag
ed bad gange 3afjr in allen fragen, bie Familie und ©t-
giehung betreffen, gu Sate gegogen toitb. et.
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Bücherschau.

Prof. Dr. H. A. Schmid: Der Kunstbetrug und seine
Entlarvung. Verlag Gesellschaft zur Förderung kulturellen
Lebens/ Buchdruckerei Jak. Villiger S. Cie./ Wädenswil-
Zürich.

Diese klar und lebendig verfaßte Untersuchung aus
der Feder eines hohen Gelehrten/ der mit allen Fasern
der Kunst und der Wahrhaftigkeit verschrieben ist, setzt
sich auf 37 Seiten Tert und fünf sehr schönen und auf-
schlußreichen Bildtafeln mit dem Kunstbetrug, seiner Ent-
larvung und seiner Bekämpfung gründlich und tempera-
mentvoll auseinander.

Keiner von uns hat Wohl gewußt, in welchem Umfange
Kunstbetrug zu Geschäftszwecken verübt wird. Schmid ge-
langt auf Grund ausgedehnter Erfahrung zur Vorstellung,
daß jeder zweite oder dritte Sammler, der ein Werk von
Böcklin zu haben glaubt, in Wirklichkeit nur ein irrtüm-
lich dem Meister zugeschriebenes Werk oder gar eine
Fälschung besitzt. Laut amtlicher Statistik sollen 30 000
Gemälde von Camille Corot nach Amerika ausgeführt
worden sein, von welchen, wie boshafte Leute beifügen,
3000 gut gefäscht oder echt gewesen. Der Kunstbetrug, der

zum wesentlichen Teil im Vorspiegeln berühmter oder doch
anerkannter Autoren besteht, wird, glaubt der Verfasser,
von den Gerichten zu wenig beachtet? anderseits ist den-
selben noch zu wenig bekannt, wie sehr die Methoden der
jungen Wissenschaft eine Sicherheit in Echtheitsfragen
bietet. Von ganz besonderem Interesse sind für den Kunst-
freund die Arten der Untersuchungsmethoden: Vergröße-
rungsglas, Röntgenstrahlen, Quarzlampe, chemische Un-
tersuchung, stilistische Untersuchung. Die Vorbedingung
einer Bildprüfung ist eine methodische Betrachtung, wofür
die wichtigsten Anregungen, zunächst nur zum Vestim-
men von Meistern und Schulen, von Giovanni Morelli,
einem Altersgenossen Jakob Vurckhardts ausgehen.

Mutter und Kind. Fahrbuch für Kinderpflege und Fa-
milienglück 1S43. Walter Loepthien Verlag, Meiringen.
Fr. 1.-.

Es ist erfreulich, wie reichhaltig dieses gediegene Jahr-
buch immer wieder dargeboten wird. So ist es erklärlich,
daß es in dem etwas mehr als einem Jahrzehnt seines
Bestehens sich eine große Lesergemeinde schassen konnte.
Ganz sicherlich wird es dort, wo es Eingang gefunden
hat, über die Bedeutung des Kalenders hinaus gelangt
sein, denn nicht nur die Mutter wird ihn mit Gewinn zu
Rate ziehen, auch der fürsorgliche Hausvater wird mit
Freuden sich der Lektüre des Kalenders hingeben.

Wertvoll ist, daß das Thema Mutter und Kind weit ge-
faßt worden ist. So ist neben der Pflege und Erziehung
des Kleinkindes auch die spätere Altersstufe behandelt.
Von Dr. E. Probst finden wir einen wegleitenden Bei-
trag über „Das Taschengeld unserer Kinder". Die be-
kannte Berufsberaterin Rosa Neuenschwander, Bern, be-
handelt das Thema: „Wo stehen wir mit der Berufs-
Wahl unserer Mädchen". Berufsberater A. Münch, Bern,
zeigt in seinem Veitrag „Unser Knabe soll trotzdem Me-
chaniker werden!" sehr eindrucksvoll, wie wichtig die Be-
rufswahl der Kinder ist, wie gewisse Neigungen noch

lange nicht die Befähigung für einen bestimmten Beruf
anzuzeigen vermögen. Es sind nur einige der behandelten
Themen genannt. Man mag das Jahrbuch aufschlagen wo
man will, stets wird man interessante und aktuelle Auf-
sätze finden.

Beste literarische Beiträge und Gedichte fehlen nicht.
Die Bildauswahl illustriert trefflich den vielseitigen Tert.
Diese Fülle von Aufsätzen, Gedichten und Bildern ist zu
einem einheitlichen Buche vereinigt, das verdient, daß
es das ganze Jahr in allen Fragen, die Familie und Er-
Ziehung betreffen, zu Rate gezogen wird. er.

11,1,1! 8kkI»7R
iMMllkIkIM

Kààn
lldvr Kultur unil l.edsn8illkrung

von on. PKUl. sonniio

kür LekörävQ, Ivâll8tr1e, l-rs^vsrdv, Vsrsivs nnà Brivats liàrn
wir in saudvrsr uvà ÄwevürnükiAsr àskàruvA in kürssstsr 2sit

Lieber
Srosodirsv

La-tnioge, Dieislisten
?àilen, Droxrammg, Diploms

liiustrstlonsckruoic usck

Dssobittsdriäöxko, Wikniaro
krospàts, Visiiàrtsn

SssedSttàrten
Usnns

liberssbms von Drnobsnitiàxon Hocken Dnànss. Nsebmiiinisobe
Leistung nnckLreisboreobnuugen »toben Iknsn Mine -m Diensten

Uàiâ, vrimvâ â eo. âVoltbaedstrsLo 19 - De! Loâsrl toioxbonioisn Sis bitte 29927

Unter ckiessm Titel àà àio sdàsn Vortrüge,
àiv Dr. Usai Lokmiä im Ltuàio Aürivd ge-
kalten hat, als kleine Lrosokvrs visvdisoon.
48 Leiten, llktsv. — kreis brosediert kr. 1.85

Verleg Mllvr, Vsröer ck lZo. AK., ZHrivti
^solkdaekstiaös IS


	Bücherschau

